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Baugebiet Gründlein II – Entwässerungskonzept 
 
Geltungsbereich und Einzugsflächen 
 

 

  Flächen Befestigung A (m²) 
fd Ab,a 

Straßenflächen* Asphalt 1.800 1,0 1.800 

Dachflächen Ziegel 3.000 1,0 3.000 

Hofflächen Pflaster 1.400 0,7    980 

Grünflächen - 7.200 - - 

Entwässerungsfläche BG  15.500  5.780 

  
*Da die Straßenfläche der Straße "Am Gründlein" höhenmäßig nicht an den geplanten Graben nördlich des 
Baugebietes angeschlossen werden kann, erfolgt die Ableitung des anfallenden Niederschlagswassers dieser 
Straße an den bestehenden Mischwasserkanal.  

  
 
 Lageplan: 
 

 
 
Das Niederschlagswasser der Dach-, Hof- und Grünflächen wird über einen geplanten 
Oberflächenwasserkanal nördlich der Bebauung in eine geplante Muldenrigole geleitet. Bei 
größeren Regenereignissen erfolgt ein Abschlag über den vorhandenen Wegseitengraben in 
den Egerbach.  
 
Die Straßenfläche wird zusammen mit dem häuslichen Schmutzwasser über den geplanten 
Mischwasserkanal an den bestehenden Kanal in der Straße am Gründlein enwässert. 
 
Die Ableitung des anfallenden Niederschlagswassers aus dem Außeneinzugsgebiet erfolgt 
separat in einem geplanten Graben nördlich des Flurwegs mit Anschluss an den bestehenden 
Graben zum Egerbach. 
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Niederschlagshöhen und -spenden 
                                     

 

Nach StatRR KOSTRA DWD 2020 D00010: 
 
INDEX RC für Koordinaten  49,858600 N° 
        9,694440 O° → 165139 
 

Starkniederschlagshöhe  hN (10min, 5a) = 13,6 mm 
Bemessungsregenspende  RN (10min, 5a) = 226,7 l/sxha 
     RN (10min, 3a) = 200,0 l/sxha 
  

Regenwasserbewirtschaftung 
 
Einleitung ins Grundwasser → Regelwerk DWA M153 
 
Grundwasser nach Baugrundgutachten in Talnähe:  Baugebiet ca. 225,00müNN 
         Höhe am Kreisel (Tal): 205,00 müNN 
         Grundwasserabstand > 20 m 
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 Mulden-Rigolen Versickerung nach DWA A138: 
 

  

 
 
 
Regenabflussspende 

 
Qab 10min, 5a = 226,7 l/sxha x 0,455 ha = 103 l/s = 0,103 m³/s  
 
Laut Baugrundgutachten wurde für das Gebiet ein kf-Wert von 6,1 x 10-5m/s ermittelt.  
Als Versickerungsrate ergibt sich damit: 
QS = AS · kf,u = 4550 m² · 6,1 · 10-5 m/s = 0,278 m³/s 
 
Anmerkung im Bodengutachten:  
"…es liegt ein bindiger Untergrund vor. Die tonig-schluffigen Bestandteile 
sind in der Lage Wasser aufzunehmen und zuruckzuhalten. Die Tonminerale im Boden quellen dabei auf. 
Unterliegt der Boden langerer Trockenheit, schrumpft das spezifische Volumen, es kann zu Setzungen und 
Rissen im Boden fuhren (siehe vergangenen Sommer)." 
 

Es wird deshalb darauf hingewiesen, dass der erzielte kf- Wert demzufolge „nur“ eine 
Momentaufnahme darstellt." 
Trotz einer partieller Versickerung wird ein Rückhalteraum empfohlen. Angedacht ist ein 
Mulden/-Rigolensystem nördlich der Bebauung. Um Aufweichungen des Bodens im 
unmittelbaren Bereich der Wohnbebauung zu vermeiden, müsste im Rigolengraben wie mit 
Herrn Appel und Herrn Angene vom ISU Umweltinstitut, WÜ besprochen, im südlichen 
Bereich eine Dichtungsbahn  eingbaut werden.  
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Der Nachweis der Versickerung wird nach DWA A138 Abschnitt 3.2.3 berechnet: 

Versickerungsrate Qs = vf,u x As  = kf/2 x AS 

      = 6,1 x 10-5  m/s / 2 x 4550 m² 

      = 0,139 m³/s 

      = 139 l/s > Zufluss 103 l/s  

 
 
Speichervolumen für einen 5jährigen 10 Minuten Regen:  
 
V = 0,103 m³/s · 10 min · 60 = 61,8 m³* 
* da ein bindiger Boden vorliegt wird die Versickerung bei der Speichervolumenermittlung nicht in Abzug gebracht 
 

Geplantes Speichervolumen der Kiesrigole unterhalb der Mulde: 
V = 1,5 m² x 150 m x 0,35 (Speicherkoeffizient) = 78 m³:  
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